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JURADISTL – ein echtes Leuchtturmprojekt der Oberpfalz;
Neue Projektphase 2015 bis 2020
HAUS AM HABSBERG / Lauterhofen - Das Projekt „Juradistl – Biologische Vielfalt im Oberpfälzer Jura“ wird im Rahmen eines Informationstermins mit den vier Vorsitzenden der Landschaftspflegeverbände Amberg-Sulzbach, Neumarkt i. d. OPf., Regensburg und Schwandorf im Umweltbildungs- und Regionalentwicklungszentrum HAUS AM HABSBERG (Landkreis Neumarkt i. d. OPf.) von Regierungspräsident Axel Bartelt als herausragendes oberpfälzer Projekt zur Erhaltung der biologischen Vielfalt gewürdigt. Sehr erfreulich dabei ist, dass das Projekt in die neue Projektphase 2015 bis 2020 starten kann.
„Juradistl – Biologische Vielfalt im Oberpfälzer Jura“ ist das größte Naturschutzprojekt in der Oberpfalz und – auf die Größe des Projektgebietes bezogen – auch eines der größten in Bayern. Das Besondere daran ist der Naturraum-bezogene Ansatz über die vier Landkreise Amberg-Sulzbach, Neumarkt i. d. OPf., Regensburg und Schwandorf sowie die Städte Amberg und Regensburg hinweg. Träger dieses Projekts sind die vier Landschaftspflegeverbände Amberg-Sulzbach, Neumarkt i.d.OPf., Regensburg und Schwan​dorf.

Seit 2009 werden bereits zahlreiche Aktivitäten und Aktionen zur Förderung der biologischen Vielfalt umgesetzt, um beispielsweise die Lebensräume von Silberdistel, Ameisenbläuling und Wendehals zu erhalten. Eine weitere Besonderheit des Projekts sind die Naturschutzprodukte „Juradistl-Lamm“, „Juradistl-Weiderind“ und „Juradistl-Apfelschorle“.
Mit diesem vorbildlichen Projekt wird – über die Oberpfalz hinaus – ein bedeutendes Zeichen für den Erhalt der biologischen Vielfalt in Deutschland gesetzt. So wurde „Juradistl“ im vergangenen Jahr auch als offizielles UN-Dekade-Projekt in Deutschland ausgezeichnet. Denn ein Schwerpunkt des Juradistl-Projektes ist die Erhaltung, Entwicklung und Vernetzung von Artengemeinschaften durch Sicherung, Optimierung und Vernetzung der landschaftsprägenden Lebensräume im Oberpfälzer Jura. 
Regierungspräsident würdigt Juradistl-Projekt

Regierungspräsident Axel Bartelt freut sich darüber, dass die neue Projektphase 2015 bis 2020 gestartet werden kann, finanziert mit Fördermitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz sowie Eigenmittel der vier Landschaftspflegeverbände.

Bemerkenswert dabei sind die landkreisübergreifende Zusammenarbeit der vier Landschaftspflegeverbände und die enge Kooperation mit Partnern aus Landwirtschaft, Gastronomie, Metzgerhandwerk, Tourismus und vielen weiteren Regional-Partnern. Dadurch ist es gelungen, ein Netzwerk aufzubauen, welches sich vorbildlich für den Erhalt der Biodiversität einsetzt – ganz im Sinne des neuen Biodiversitätsprogramms 2030 „NaturVielfaltBayern“, das im Juli 2014 von der Bayerischen Staatsregierung verabschiedet wurde.   

Mit dem Start der neuen Juradistl-Projektphase 2015 bis 2020 bestärken die Landschaftspflegeverbände und die Regierung der Oberpfalz erneut ihr Engagement und ihr Verantwortungsbewusstsein für den Erhalt gefährdeter Tier- und Pflanzenarten und deren Lebensräume. 

Symbiose von Landschaftsschutz und nachhaltiger Erzeugung
Anlässlich einer Projektvorstellung im Umweltbildungs- und Regionalentwicklungszentrum HAUS AM HABSBERG (Markt Lauterhofen, Stadt Velburg) und in Hilzhofen (Gemeinde Pilsach) am 07. Mai 2015 wiesen auch die Vorsitzenden der Landschaftspflegeverbände Neumarkt i. d. OPf., Landrat Willibald Gailler, Amberg-Sulzbach, Landrat Richard Reisinger und Schwandorf, Landrat Thomas Ebeling sowie der Geschäftsführer des Landschaftspflegeverbands Regensburg, Josef Sedlmeier, der Landrätin Tanja Schweiger vertrat, darauf hin, dass die Wertschätzung durch das Bayerische Umweltministerium zeige, dass die „Juradistl“-Marken-Produkte „Juradistl-Lamm“, Juradistl-Weiderind“ und „Juradistl-Apfelschorle“ nicht nur ein kulinarisches Aushängeschild für die Oberpfalz seien, sondern auch bedeutend zum Erhalt von seltenen Pflanzen und Tieren in unserer Heimat beitragen. Dies rechtfertigt die Bezeichnung als „Leuchtturmprojekt“ für die biologische Vielfalt und die Juralandschaft. In diesem Zusammenhang lobten sie auch die gute Zusammenarbeit der Landschaftspflegeverbände mit den beteiligten „Juradistl“-Partnern. Denn nur mit engagierten Partnern in der Region könne es gelingen, die Ziele des Biodiversitätsprojektes zu erreichen. 
Mit dem Erhalt der typischen Kulturlandschaft des Oberpfälzer Jura werden zum einen die Artenvielfalt und naturschutzfachlich wertvollen Lebensräume geschützt, zum anderen sollen ausdrücklich auch heimische Betriebe, insbesondere die beteiligten Schäfer, Metzger und Gastwirte, vom Projekt profitieren. Zudem zieht auch der Verbraucher einen Nutzen aus dem Projekt: bei den Juradistl-Produkten können die Konsumenten sicher sein, dass die Qualität und auch der Genuss stimmt. Die Vorsitzenden der Landschaftspflegeverbände sind ferner davon überzeugt, dass man diese Symbiose aus Naturschutz und dem Erhalt bäuerlicher Kulturen auch schmecken könne. 
„Juradistl-Lamm“  und „Juradistl-Weiderind“ sind keine Hochleistungsprodukte, sondern man lässt den Tieren Zeit für eine artgerechte und natürliche Entwickelung. Dabei sind vor allem Muttermilch und frisches Gras die wesentlichen Futtergrundlagen der Tiere. Dies garantiert nicht nur allerbeste Fleischqualität, sondern bietet auch einen unverwechselbaren Genuss, der die Charakteristik der Juralandschaft widerspiegelt. 
Dies gilt im Übrigen auch für die „Juradistl-Apfelschorle“.  „Juradistl-Streuobst“, ein weiteres Projekt der Landschaftspflegeverbände, versucht daher, den traditionellen Streu​obstanbau zu erhalten. Denn für den Naturschutz sind die alten Obstbäume von unschätzbarem Wert: sie bieten Lebensraum für eine unglaubliche Vielfalt an Arten. Die „Juradistl-Apfelschorle“ ist also der geeignete Durstlöscher für alle, die im Frühjahr Freude an den blühenden Bäumen haben und im Herbst gerne die kunterbunten Früchte sammeln – und ein Muss für alle, die wissen wollen, wie eine echte bayerische Spezialität schmecken kann.
JURADISTL-Biodiversitätsprojekt: DATEN UND FAKTEN

· Das Projekt Juradistl schafft einen Biotopverbund über die gesamte Mittlere Oberpfalz, also das Gebiet des Oberpfälzer Jura. Über die Landkreisgrenzen hinweg arbeiten Landschaftspflegeverbände, Naturschutzbehörden, Kommunen, Landwirte und viele weitere Partner zusammen, um die wertvollen Tier- und Pflanzenarten des Jura zu fördern und zu erhalten.

· In den Umsetzungsjahren 2010 bis 2014 wurden durch gezielte Beratung von Grundstückseigentümern und Landwirten Landschaftspflegemaßnahmen (z. B. Entbuschungen von Magerrasen oder Obstbaumpflanzungen) im Umfang von ca. 2,8 Mio. € durchgeführt sowie über die Förderprogramme VNP (Bay. Vertragsnaturschutzprogramm) und KULAP (Bay. Kulturlandschaftsprogramm) Agrar-Umwelt-Maßnahmen auf ca. 600 ha landwirtschaftlicher Fläche vorbereitet. Bei einer fünfjährigen Laufzeit der Verträge wird damit das Engagement von naturnah wirtschaftenden Landwirten und Schäfern mit ca. 1 Mio € honoriert. Damit fließen seit 2010 insgesamt Fördergelder in Höhe von etwa 3,8 Mio. € in die Juradistl-Region.

· Die Naturschutzprodukte Juradistl-Lamm, Juradistl-Weiderind und Juradistl-Streuobst wurden von den Landschaftspflegeverbänden Amberg-Sulzbach, Neumarkt i. d. OPf., Regensburg und Schwandorf ins Leben gerufen und sind gleichzeitig Teil des größten Naturschutzprojekts der Oberpfalz, dem Biodiversitätsprojekt „Juradistl – Biologische Vielfalt im Oberpfälzer Jura“.
· Da die besonders wertvollen Trockenrasen ganz wesentlich von den heimischen Hüteschäfern gepflegt und erhalten werden und die Rinderbeweidung eine ideale Bewirtschaftungsweise zur Erhaltung artenreichen Grünlands darstellt, wurden mit den Markenfleischprogrammen Juradistl-Lamm und Juradistl-Weiderind Instrumente geschaffen, welche die Vermarktung von regionalem und naturschutzrelevant erzeugtem Weidefleisch verbessern.

· Seit dem Start der Aktion Ende März 2004 wurden bisher ca. 14.000 Juradistl-Lämmer vermarktet; dies entspricht ca. 280.000 kg Lammfleisch oder umgerechnet 1,4 Mio. Essensportionen. Das Juradistl-Weiderind hatte seinen ersten Marktauftritt im September 2011. Seitdem wurden ca. 100 Juradistl-Weiderinder (das entspricht ca. 30.000 kg Rindfleisch oder 150.000 Essensportionen) an die heimische Gastronomie und an das Metzgerhandwerk verkauft. 

· In den vier Landkreisen sind 16 Schäfer, 8 Schlacht- und Zerlegebetriebe, 38 Gastronomiebetriebe und 22 Metzgereien an dem Programm Juradistl-Lamm beteiligt.

· Juradistl-Weiderinder liefern derzeit 7 Landwirte aus den Landkreisen Regensburg und Neumarkt i. d. OPf.. Insgesamt beteiligen sich in den vier Projekt-Landkreisen 11 Gastronomiebetriebe und eine Metzgerei am Juradistl-Weiderind.


· Als herausragender Kooperationspartner führt das Studentenwerk Niederbayern/Oberpfalz in seinen Mensen seit 2014 zweimal jährlich Aktionswochen mit Juradistl-Lamm- und Juradistl-Weiderind-Spezialitäten durch.   

· Um die besonders artenreichen Streuobstbestände und Obstgärten zu erhalten, wurde mit Juradistl-Streuobst ein weiteres Marktsegment geschaffen, durch das regionale und naturschutzrelevant erzeugte Produkte aus Streuobst vermarktet werden.

· Das erste Streuobstprodukt ist die Juradistl-Apfelsaftschorle, die seit Juli 2013 vermarktet wird. Sie wird von der Privatkelterei Nagler in Regensburg hergestellt und enthält mindestens 60 % Obstanteil aus der Juradistl-Region. Die restlichen 40 % der verarbeiteten Äpfel stammen ebenfalls aus der Oberpfalz oder aus Niederbayern. Die Juradistl-Apfelschorle ist erhältlich bei einigen Juradistl-Partnerbetrieben aus der Gastronomie sowie in allen Märkten, in denen die Privatkelterei Nagler mit diesem Naturschutzprodukt gelistet ist. Im Jahr 2014 wurden ca. 100 Tonnen Äpfel aus der Juradistl-Region zu 80.000 Litern Apfelsaft verwertet. Dies entspricht ca. 162.000 Liter Juradistl-Apfelschorle.
· Das Projekt Juradistl wird gefördert mit Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz; die fachliche Begleitung erfolgt durch die Regierung der Oberpfalz.
_________________________________________________________________________
Bei Rückfragen

Dr. Christina Meindl, Regierung der Oberpfalz, Emmeramsplatz 8, 93047 Regensburg, Tel: 0941 / 5680-835, E-Mail: Christina.Meindl@reg-opf.bayern.de
Werner Thumann, Landschaftspflegeverband Neumarkt i.d.OPf., Nürnberger Straße 1, 92318 Neumarkt i. d. OPf., Tel: 09181 / 470-337, E-Mail: lpv@landkreis-neumarkt.de
Thomas Schwarz, Projektmanagement Juradistl, landimpuls GmbH, Bayernstraße 11, 93128 Regenstauf, Tel.: 09402 / 948280, E-Mail: schwarz@landimpuls.de
Weiter Infos zum Juradistl-Projekt unter
www.juradistl.de
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